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Sitzung des Stadtrates 
der Stadt Bad Blankenburg am 21.10.2015

1. Bericht des Bürgermeisters

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, Damen und Herren Stadträte, Ortsteilbür-
germeister, Vertreter der städtischen Gesellschaften und der Stadtverwaltung, 
sehr geehrte Gäste und Vertreter der Presse!

Städtepartnerschaften
Hofgeismar
Am 24.10.2015 findet der Festakt zum 25-jährigen Jubiläum der Städtepart-
nerschaft mit Hofgeismar hier im Fröbelsaal statt. Vertreter unserer beiden 
Städte werden die Gelegenheit zum Gedankenaustausch nutzen, um die Part-
nerschaft geschichtlich aufzuarbeiten und den Kooperationsgedanken in die 
Zukunft weiter zu befördern. Kommunalpolitiker und Vereinsvertreter werden 
dabei sein. Im Konkreten werden die Erfahrungen des BBCC mit der Goldenen 
Elf, sowie Vertreter beider Feuerwehren dieses Jahr im Mittelpunkt stehen. 
Die gleichgelagerte Veranstaltung findet am 6.11.2015 in Hofgeismar statt. Die 
Stadtverwaltung bereitet die gemeinsame Fahrt per Bus vor.
Tarnau
Der alljährliche Besuch zum Erntedankfest und zu Chorauftritten in Tarnau er-
folgte im September. Unsere Lavendelkönigin an der Spitze einer 3-köpfigen 
Abordnung überbrachte die Grüße im öffentlichen Bühnenauftritt und besuchte 
den deutschsprachigen Kindergarten mit einigen Gastgeschenken im dortigen 
Ortsteil Raschau.
Nachdem unser Volkschor mit mehreren Auftritten im Landkreis Oppeln auf-
warten konnte, war der Tarnauer Chor zum Gegenbesuch vor 1½ Wochen in 
Dittrichshütte beim Chortreffen sowie zum Freundschaftstreffen in Vereinshaus 
in Bad Blankenburg dabei.

Freiwillige Feuerwehr
Die personelle Situation stellt sich im Moment weiterhin als angespannt dar. 
Nachwievor fehlen uns ein Stellvertreter für den Wehrführer und den Stadt-
brandmeister. Lösungsvarianten sind angearbeitet und sollten bis zum Jahres-
ende gelöst werden. 
Die Stelle des Feuerwehrgerätewarts ist durch den Verlust eines Kameraden 
zusätzlich vakant geworden. Auch an dieser Besetzung sind wir mit personellen 
Vorstellungen dran, damit wir in den nächsten Wochen mit einer Lösung auf-
warten können. Zurzeit werden diese notwendigen Aufgaben von 2 Kameraden 
ehrenamtlich und im fast täglichen Einsatz gelöst. Dies kann auf alle Fälle keine 
Dauerlösung sein.

FFW-Ortsteile
In der letzten Woche konnte der alte Zustand der Technikausrüstung in Cordo-
bang und Großgölitz wieder hergestellt werden. Das Einsatzfahrzeug für 
Cordobang ist repariert und Großgölitz bekam sein Fahrzeug zurück.
Zur Schaffung einer angemessenen Unterkunft für die Wehr in Böhlscheiben 
wird es in der nächsten Zeit, noch in diesem Jahr, eine Besprechung vor Ort 
geben, damit dieses Projekt für das Frühjahr 2016 angearbeitet werden kann.
Im Ortsteil Oberwirbach wurde auf Wunsch des Ortsteilrates der Termin der Ein-
wohnerversammlung verschoben. Diese findet nunmehr am 09.11.2015 statt.

Zur Flüchtlingsproblematik
In der Arbeit mit unseren Neubürgern gibt es mittlerweile gute Erfahrungen. 
Die Verantwortlichen des Landkreises, der Wohnungsbaugesellschaft und viele 

Ehrenamtliche bemühen sich um eine ausgewogene Betreuungs- und Integra-
tionsarbeit.
Letzte Woche gab es eine Problemdiskussion mit vielen Vertretern unserer Stadt. 
Derzeit sind 57 Flüchtlinge in Bad Blankenburg untergebracht. Hauptaugenmerk 
ist hierbei die dezentrale Unterbringung.
Wir werden noch heute im nicht öffentlichen Teil diese Diskussion weiterführen 
und uns auch über weitere personelle Unterstützung für die Integrationsarbeit 
entscheiden. Damit greifen wir einen Vorschlag der Fraktion Freie Wähler – Bür-
ger für Bad Blankenburg aus dem Sozialausschuss auf.

Zur Facebook-Diskussion
Bei Facebook tummeln sich Stimmen herum, die die Bratwurstversorgung an-
lässlich der Eröffnung des neuen Katerspielplatzes heftig angreifen, bis hin zur 
Lügenverbreitung.
Zur Klarstellung: Die Stadt Bad Blankenburg war nie Veranstalter und es wurden 
auch keine öffentlichen Gelder unsachgemäß für den Warenabkauf eingesetzt. 
Die Stadt Bad Blankenburg hat gar kein Geld eingesetzt. Die Kritiker sollten 
richtig recherchieren und sich beim richtigen Veranstalter informieren.
Ich weise alle Behauptungen unsauberer Arbeit durch die Stadt entschieden 
zurück.

Arbeit im Städtedreieck
1. Regionalbudget
 Wie bekannt, läuft 2016 die Förderperiode Regionalbudget aus.
 Für eine künftige Inanspruchnahme in den nächsten Jahren haben sich die 

Spielregeln geändert. Diese Art Förderung wird es künftig nur noch zusam-
men mit dem Landkreis geben, also nicht mehr für reine Städteverbünde. 
Dabei sollte die Einwohnerzahl 200.000 erreicht werden. Für uns heißt das, 
es müssten 2 Landkreise zusammenkommen. Im Moment laufen die Verhand-
lungen zwischen den Bürgermeistern und dem Landrat. Das Ergebnis muss 
man als noch offen bezeichnen.

2. Schienenverkehrsanbindung
 Da künftig der ICE-Halt in Saalfeld wegfällt, bemühen wir uns um eine schnel-

le Schienenverkehrsanbindung in Richtung Süden und Norden. In mehreren 
Gesprächen und Verhandlungen konnten wir auf Landesebene diese Angele-
genheit immer wieder thematisieren.

 Mittels Korrespondenz mit dem Ministerpräsidenten besteht unser Bemü-
hen, beim Bahngipfel Ostthüringen dabei zu sein. Dies wurde bestätigt. Am 
9.11.15 finden die entsprechenden Gespräche in Jena statt.

3. Am 14.10.15 fand die Sitzung des „Gemeinsamen Ausschusses“ statt. Außer 
den vorher genannten Themen gab es eine umfangreiche Diskussion zum 
Thema „Landesgartenschau im Städtedreieck“. Für das Jahr 2024 ist jetzt 
die Bewerbungsmöglichkeit. Es wurde vereinbart, das Thema in den nächsten 
Monaten so zu untersuchen, dass Chancen und Risiken deutlich werden, um 
eine Entscheidungsgrundlage zu schaffen.

4. Der gemeinsame Beratungsausschuss hat sich auf Vorschlag der 3 Bürger-
meister dazu entschieden, einen ständigen Stellvertreter des jeweiligen Vor-
sitzenden des Ausschusses zu wählen. Die Wahl fiel auf Ulrich Wichert.

5. Gemeinsamer Neujahrsempfang
 Am 08.01.2016, ab 17:00 Uhr findet unser traditioneller Neujahrsempfang in 

der Stadthalle statt.
 Als Festredner konnte unser Ministerpräsident Bodo Ramelow gewonnen 

werden. Die kulturelle Darbietung bietet die Tanzschule Hähner, selbstver-
ständlich nach den Klängen der Thüringer Symphoniker. Nach dem Rotations-
prinzip wäre eigentlich ein Bad Blankenburger Beitrag dran. Wir haben uns 
allerdings entschieden, diesen 2017 zu bringen, da wir in dem Nachfolgejahr 
„750 Jahre Bad Blankenburg“ begehen. Für alle Auswärtigen gilt an diesem 
Tag die Einladung auch als Ticket für die S-Linie der KOMBUS.

Vielen Dank!
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2. Beschlüsse 
der öffentlichen Sitzung

Beschluss Nr. BB 123/VI/2015
Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 
09.09.2015
Beschluss Nr. BB 125/VI/2015
Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 
30.09.2015
Beschluss Nr. BB 115/VI/2015
Beschluss zum Haushaltsplan 2016 des Trägers des Kindergartens „Fröbel-
haus“ (AWO)
Beschluss Nr. BB 116/VI/2015
Beschluss zum Haushaltsplan 2016 des Trägers des Kindergartens „Sebastian 
Kneipp“ (DRK)
Beschluss Nr. BB 117/VI/2015
Beschluss zum Haushaltsplan 2016 des Trägers des Kindergartens „Interdis-
ziplinäres Frühförderzentrum der Diakoniestiftung Weimar-Bad Lobenstein 
gGmbH“ (DWL)
Beschluss Nr. BB 1.E.126/VI/2015
Beschluss zur Erhöhung der Elternbeiträge in den Kindergärten der Stadt 
Bad Blankenburg
Beschluss Nr. BB 1.E.120/VI/2015
Beschluss zur Bestimmung der Anlage und Bauprogramm zum Ausbau der Stra-
ße „In der Flecke“

Beschluss Nr. BB 129/VI/2015
Beschluss zur Erhebung von Straßenausbaubeiträgen „In der Flecke“
Beschluss Nr. BB 119/VI/2015
Beschluss zur Neubesetzung des Sozialausschusses (berufener Bürger)
Beschluss Nr. BB 130/VI/2015
Beschluss zur Veränderung zum Haushaltssicherungskonzept der Stadt 
Bad Blankenburg

Räum- und Streupflicht 
in Bad Blankenburg

Im Hinblick auf die bevorstehende kalte Jahreszeit möchten wir alle Bürger 
darauf hinweisen, dass  nach den §§ 10 und 11 der Straßenreinigungssatzung 
unserer Stadt bei Schneefall die Gehwege und Zugänge zu Überwegen vor den 
Grundstücken vom Schnee zu räumen sind.
Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind in den Jahren mit gerader Endziffer 
die Eigentümer oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstü-
cke, in den Jahren mit ungerader Endziffer die Eigentümer und Besitzer der auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen Grundstücke zum Winter-
dienst auf diesem Gehweg verpflichtet.
Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls, soweit möglich und zu-
mutbar, zu lösen und abzulagern. Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter von 
Schnee freigehalten werden.
Diese Verpflichtungen gelten für die Zeit von 07.00 – 20.00 Uhr. Sie sind bei 
Schneefall unverzüglich durchzuführen.
Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten die Gehwege, die Zugänge 
zu Überwegen, die Zugänge zur Fahrbahn und zum Grundstückseingang derart 
und so rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner Erfahrung 
nicht entstehen können. 

Ordnungsamt der Stadt Bad Blankenburg 
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Bewerber
für Schiedsstellen-Besetzung 
in der Stadt Bad Blankenburg gesucht

Für die Schiedsstelle der Stadt Bad Blankenburg sind für eine neue 5-jährige 
Amtszeit eine Schiedsperson sowie eine stellv. Schiedsperson zu wählen.
Schiedsstellen werden auf folgenden Gebieten tätig: 
- Schlichtungsverfahren in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten
- Sühneverfahren vor Erhebung der Privatklage
- Schlichtungsverfahren zur außergerichtlichen Erledigung einiger Strafsa-

chen.

Eignung für das Schiedsamt:
Die Schiedsperson muss nach ihrer Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten für 
das Amt geeignet sein.
Zur Schiedsperson kann nicht gewählt werden: 
- wer infolge gerichtlicher Entscheidung die Fähigkeit zur Bekleidung öf-

fentlicher Ämter nicht besitzt oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer 
Freiheitsstrafe zu mehr als 6 Monaten verurteilt wurde;

- eine Person, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat anhän-
gig ist oder Anklage wegen einer solchen Tat erhoben wurde, die den 
Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben 
kann;

- eine Person, die wegen geistiger und körperlicher Behinderung die 
Schiedstätigkeit nicht ordnungsgemäß ausüben kann oder für die zur 
Besorgung aller ihrer Angelegenheiten ein Betreuer nicht nur durch einst-
weilige Anordnung bestellt ist;

- eine Person die durch gerichtliche Anordnung in der Verfügung über ihr 
Vermögen beschränkt ist.

Als Schiedsperson soll nicht gewählt werden, wer
- bei Beginn der Amtsperiode nicht das 25. Lebensjahr vollendet hat;
- bei Beginn der Amtsperiode das 70. Lebensjahr vollendet hat;
- nicht im Bereich der Schiedsstelle wohnt.

Mitbürger, die Interesse an dieser wichtigen ehrenamtlichen Tätigkeit haben, 
werden gebeten, sich schriftlich bis zum 30.11.2015 in der Stadt Bad Blan-
kenburg, Markt 1, 07422 Bad Blankenburg zu melden.

Persike
Bürgermeister

Veranstaltungen zur 
Adventszeit in Bad Blankenburg
1. Advent:
28.11.2015
14:00 Uhr – 18:00 Uhr: Weihnachtsmarkt auf dem Gelände der 

Fürstin- Anna-Luisen-Schule, Königseer Stra-
ße 40/42

29.11.2015
14:00 Uhr: Weihnachtsmarkt des Kunstkreises auf dem 

Marktplatz (mit Weihnachtspostamt und Be-
grüßung der Neugeborenen)

2. Advent: 
05.12.2015
ab 17:00 Uhr: Weihnachtsmarkt der Höhendörfer (Böhl-

scheiben, Cordobang, Fröbitz) an der Kirche 
in Cordobang

3. Advent:
12.12. – 13.12.2015
ab 13:00 Uhr: 7. Burgadvent auf der Burg Greifenstein

13.12.2015
15:00 Uhr: 6. Adventskonzert der Gitarrenschule 

S.T.E.N. in der Aula der Landessportschule

– Ende des amtlichen Teil –


